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Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Ql.ral{at eines GebaLdes kann durch dle Bercchnung des Energiebedarfs unler Afinahrile von

slandardrsierten RanclbedirEungen oder durch dre Ausv/eftung des Ene,gieverbrauchs ermlttelt werden Als Be

zugsfläche drent dle energetische Gebaudenutzflache rEch der EnEV. die sich in der Regel von den allgemelnen

Wohnflächenangaben unterscherdet Dle angegebenen Verglechsv/erte so len uberschlagtge VergeLche ermogF
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5) Terl des EnergLea!swerses §nd dre I\,ioclernlsierungsempfehlungen (Se te 4)

Der EnergleaLJswers wurde auf der Grundlage vofl Berechnungen des Energiebedarfs erstelt
lEnerg ebedadsauswe s) Dle Ergebnrsge Slnd aul Seite 2 dargestellt Zusatzlche lnform3tonen zum
VerbGUch srnd fre vn [g

!, Der Energreauswers wr.lde auf der GrLindlage von AusvJedungen
(Energeverbrauchsauswers) Dre Ergebnrsse s nd auf Seite 3 dargestellt

Datenerhebung Bedar r'erbraucJr durch x Erg€nturner

des Enetgieverbrauchs ersielt

'Aussteller

Dem Erergrea!§we€ sind aJsatz{rche lnformatronen zur energetrschen OLtaljtät begefwt (trelwilhge Angabe)

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energreauswels dient ledrg[ch der lnformatron De Angaben m Eneagreauswels bezlehen slch au'f das
gesamte Wohngebaude oder den oben bezerchneten Gebaudete I Der Energreausweis st ledrg ich dafur gedacli
ernen uberschlaggen Vergleich von GebaLrden zu ermoglichen

05.06.2015

Gebaudetyp tlehrfamilienhaus, zenlra e Wärmw.sserbereiluhg

Gebaudefoto
lfreiwillig)

AoTesse Promenädenweg 1, 24235 Laboe

Gebaudeter

Baulahr Gebaude 2000

Baujahr Wärmeerzeuge r 2000

Anzahl Wohnungen I

Gebaudenutzflache (\) 532,620 l: nach i 19 EIEV 6,s 6er !,ldhltacne erm,neh

Wesenthche Energetrager fu r
Herzung und Warmwasser

Erneuerbare Energien Veßvendung Keine

Ad der Lufrung/Kuhluno

Anlass der Ausstellung
cles Energreausweses

FensterlL"flung
Schaoht r.rftLrng

Neuba!

Luftungsan age mit WaameruckgewrnFung Anlage zu

Luftungsan age ohne Wärmeruckgew nnufg [tf!!g

V-ermretungy'Verkauf
i,lodeanrsrerung
(AnderungEN,,erterung)

, SonsUges
(frerwillig)
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Erläuterungen zum Berech nu ngsverfah ren

oie Eo6ilielin+3.erodnun9 lässt tu die edeclrnun-q des Eneigi€bedarts
uhterschiedl.lr.'!'/rfahr.n a. Ci iN Ein:eLlall zu untere:riedich;n Er9il!
n ssen tuhrs [6nn$ lnsbes.n!ere rlegen .r6ndarr]i!erta R3ndb;dn!Nnga
siaub6 ile an.q+b.nen r.'.ene leihe Rljclschlüsse auf den tatsichi.hs
Energietablau.h Die auslElriesens Eedärfslene.lei S[al! s]rd +2i6srh4
,",ere naih cle EhE- i,c nuanrälln.ts Säui€nli:ia.h: :.- .1i. nr

l]is.meinen s,nßs $ ais ie ;riohn fläche cLs Gebä!des.
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Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf
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Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
tuforcl,erlrlqen qem ! EnEV Fiir En€rdeb€.l fsbereclnüqen yerwenfttes Verfahren

k\,!hll11- äj Anforderu nssw€d

Ensg€lisde Oualilät dd G.bäud.hüll. Hj
lst-!l/'en W/'Ef .K) Arbrd€.ungEw€.| W,n; K,

§mmslidld !ryärms.huE tb.iN.ubau) E ei.gphäh€n

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
Imichtangabe in hmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG
NuEung emeueüarer Energiefl zur Deckugdes
Wärme. und Xahebedars arf Crll|d d,es Erneuerbare-
Energi€n.l/Vitmegesetzes (EEWärmeG)

\'tsrhhr€n nach DIN V 410&6 und DIN V4701-10

Vorrshren nach 0ll.l V 18599

P.€selung nach § 3 AbsäE 5 EnEV

Ersatmaßnahmen 6

Dle Anaord€rirEen das EEWlirnaC werd€n (furch dia
ErsaEmdnahne nach § 7 Absafi 1 Nunm€r 2
EEW ihn€C erfii{h.

E EIe na€h ! 7 Abs€tz 1 Numm§ 2 EEWAneG
vE schä s Anfordsunsswerts de' EnEV sind

- Diein VerLinduag mit I EE!\ä,meGum
veehänen A^fordsung§t en6 d.r EnEV sind

Dcckung§atellr "/"

Vs*htfrs Anbrdsung§eert

Vs<t'ärns Antord.nrh gsw.ri
tlr de ehergbljschä osälität d.!
G.bäud€hülle H.:
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E rfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energ ieverbrauch

R69istti6mummor sH-2015 ooo5163o3

Endenergieverbrauch dieses Gebäude
57 kwh/(mr.a)

Blc lo
75 100 125

4 63 kwh/ (m,.a)
I Primärenergieverbrauchdiesescebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
iPiichtangäbe für lmmobilienanzei genl

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

3

,1,

i

50 150 175

57 kWh(m?.a)

>250

En6lgietäger
Ikvlhl

tk,,^hl
tlf''hl

01.01.2012 31.12,2a72 1,1 32982 9304 23674 a,9a

01,01,2013 31.12.20 r,3 1,1 33345 8ar2 24533 0,93

01.01,2014 31,.12,2014 16689

Verg leichswerte Endenerg ie

Die md€llh6lt ermltelta V«gleicheerte bezieh€o sich
auf G€bäud6. in d6nen di. Wärme fiit H.izlt'ng und
WarnMs{ drrch H€izt6s.l im G€t'äüd. berotgestel(

Sollein Ene{gioverbrauch 6in€s nit Fern- od6r N€hwärn1e
b.h€iren G.bäud.s vsglichs w{ds. i< zu h€achten.
dass hie. nomEl.M€ise €in um 15 bis 30 % gprirE€r.r
Endgievetuauch als bei v€rgl€ichbär.n Geböuden mn
K.ss€lheian g ru .rw6n6n it.

Erläuterungen zum Verfah ren
oas Vathhron zu Emiltluhg des Ererlie"'erbrlach. ist dlrch die tuerli.. nsprverorrhu ng voigEgeb€n. oie We(. d,r 6kal. §nd
spezifsde Wsts pfo O{adätmot$ G.bäud uEtläche (\) nach d€r Ehsgieoinsparuqqdnung de im Allg.n6ihs gößr i.t als di.
Vtohniäche dss G€bäud6. Os tatsachlidte Enersielsbrauch d.$ Wohnung ods €in6s G€bäudes r!€icnt insbesondle lvegen d.s
'fi?tterungseinfussos und sidr ändffnd€n Noizerr'orhan€ns vom äng€gEb€n€n Engrgievetuauch .b.

Pom€näo.nr.o l, z4zr5 !.b0.
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E N ERG I EA U SWE lS rür wohnsebäude
gemaß den §§ 16 ff der Energ eeinsparverordnung (EnEV) vorn 21 11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer sH 20r5-000516303

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmenzur kostengunstrgen Verbesse.ung der Energieefiizierz siM tr möglich tr nicht moglich

Hinweis: Modern6ierungsempfehlungen fur cias Gebaude drenen ledrglich cler lnforrnatron
Sre siard nur kue gefasste Hinweise und kein Ersatz fürerne Energieberatung.

Empfohlene irodernrserungsmaßnahmen

rir Bau- oder
Anlagelterle

MaßnahnEnbesahreiurng rn

ernzelnen Sch ten

Iil
mrr EoScr{ |

Einzel-

I

I eno"n".e"

I Es w!rde keine GebäuderBesta.dsäuinähl L- J

2 du.chgeführt. \t'. empfehlen zlr e.erge-

ti§chen Verbesse.ung d4 Gebäudes einen

bedarfsor e.t erten Energieausweis

5

tr

wetere Ernpfehlungen auf gesondertem Blatl

Genauere Angaben zu den EmpfehlLrngen srnd

eahalt[ch be/unter

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieauswsis , ;e:e ,,e 
', . q



E N ERG I EAUSWEIS rür wohnsebäude
gemaß den §§ 16 fi der EnergLeeinsparverordnLrng (EnEV) vorr 21.11.2013

Erläuterungen

Anoabe G€bäudeteil- Seite I
Bei Vlbh ngeba uden dle zu ernem nicht unerhebllchen Anteilzu
anderen als Wohnzwecken genuEt \[e.den, ist die Ausstelung
des EneE€ausyßises gemaß defi Muster nach An ag8 6 auf
den Gcbäldctc I zu bcsohränken. der gekennt a s Wohng?-
bäude zu behandeln § (srehe m Eiszelnen § 22 EnEV) oies
!urd im Energieausi\e6 durch dre Angabe .Gebäudeter oeut,

Erneuerbare Enlroien - Seite 'l

Her wild darüber hfotrhiert v'/ofrr und rn v€lche, Art erneuen
b€re ElErg€n g€nutzt v'nrden B€i Neubäuten enthalt S€te 2
(Angeben zurn EEWamEG) dazu $,eitere Angaben

Enerdiebedarf - S€ite 2
Der Energrebedarf ufid his durch den JahregPrmarenergB.
bedarf und den Endenergiebeda{ darcestelh Drese Angaben
h€rden rechnenscil ermdtelt Die angegebenen Wede v€rden
auf der Grundhge der Bauunte agen bzw. gebäudebezogen6r
Daten und unts Annahme von siandardrsieden Randbedrng.
ungen (z B standard s.fte Klmadaten. delniertE Nutzer-
verhalten staodardslerle lnnenternperatur ufld !nnere WärnE-
gewinne usw) berechnet So lassi srch die energettsche Oua-
litat des Gebaudes unabhängrg vom NuEerverhalten und von
der Wetterlage be!fterlen lnsbesonctere M,,egen der standardr,
sprEn Randbedrngungen enauben die angeget'enen WbrE
keine Rückschlusse auf den tatsachlichen Energpverbralch
Prinären€roiebedärf - Seite 2
Der Pnmärenerg€bedad brlda dre Energe€lteenz des Ce,
baudes ab Er berucl.srchtgt neben der Endenergre auch dre
so genannte vorkette (Erkundung. Gewnnung vederlung.
Umuendluhg) der lev€rls erngeseEten Eneeieü,ager (z B
HeEol. Gas, Strom. erneuerbare Energren etc) Ein *lerner
Wen srgmllsiert ehen genngen Bedarf und damit erne hohe
Eneereefiizienz sowie eine die Ressourcen lnd die Umv€lt
schonende Energienutzung ZusäElich können die mit dem
Energrebedarf v.rbundonen CO -Emlssionen des cebaldes
frei\^,lll€ angegcben $€rden _

En eroetisch e Oualität derGebäudehülte-Se,te 2
Angegeben ist der spezifische aut die wärmeübedragende
Umfassngsfläche beaogene T ransmrs,sonswä ßr€! erlusi (For.
nElzerchen rn der EiEV H- ) Er beschreibt die durchschnrtt.
liche energotische Oual(ät aller wärrEübertGgenden Umfas,
sungdlachen (Außen\€nde Decken Fenster etc) elnes Ge-
bäudes Ein ideiner Weß ssnalisied einen guten baulchen
\,brmeschutz Außerdem stettt dle ErlEV Anfoderungen an
den somnE |chen Warmeschutz (SchuE vor UberhrEung)
eLnes Gebaudes

Endeneroiebedarf - Seite 2
Der Endeneerebedad gibt die nach techn schen Regetn be.
lechoete jahdch betuitgte Energ enlengefür Heizung, Luftung
und Warm$ass€rberetung an Er \vrd unter §andadklrn]a-
und Standardnutzungsbedingungen enechnet und Lst e n lndi.
kator fu, dre Energleeffrzienz eines Gebäudes uird se ner An a-
gentechnrk De. Endenergeb€darf ist dre Energrem€nge dle
dem Gebaude unter oer Annahrne von standarurserten Bed n-
gLrngen und unter BerLlckschtigLrng der Energieve lste z!ge.
fthrt u€rden mlss damn die stardadigerte lnnentemperatlr.
der Warmuesserbede.t und dle notyvendrge Lunlng scher-
gestellt vrerden konnen Eln kleins Wert sgnalßre( ernen
geringen Bedarf urd darnte,ne hohe Energreetfurenz

5025
q

Anoaben zun EEWärmeG - S€ite 2
Nach dem EEWarmeG mussen NeubauEn rn bEtimmtem
Urnfang erneuerbare Energren zur Deckung d€s Warme- und
Kalleb.dads nutzen . dcm Flld ..Angab?i zum EEWirmeC'
snd dle Art der erngesetäen erneuerbaren Energ€n und der
prozentuale Anierl der PilEhtedullung abzulesen Oas Feld
Ersatro'aßnahmen wrd ausgefullt v/ehn dle Anlirrderungen

des EEWärreG ieiN€ie oder vollsiandg durch Maßnahmen
zur EnsFrung von Energre edüllt v,€rden Dle Angaben
denen gegenuber der zuslandigen Behode als Nachweis des
Umbngs der Pfhchterfüllung durch dle Ersatzn€ßnahrr€ u.ld
der Einhaltung de. filr das Gebaude gelte^den verschärfte,
Anforderungs*€de der EnEV

Enderoielerbrauch - Seite 3

Der Endenerg€ve6rauch wrd tur das Gebaude aut der Bass
der Abrechn!ngen von HeE- und Wbrmwasserko$en nach der
Neizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten emittelt Dabe $erden dre EnergieveF
*auchsdaten des gesamten Gcbaudcs und nrchl der errzel
nen Wbhnemheiten zugrunde geegt Oer erfasste Energiever'
brauch iur die HeEung $rd anhand der konketen ödlichen
Vvgttedaten und mithilfe von Krn€fakioren auf ernen deutsch-
andweiten lvttel\ ert umgerechnet So f!hd beispiels\/eise ern
hoher Verbrauch rn ernem ernzelnen harten Wnter nEht zu eL
ner schlechteren Beurterlung des Gebaudes Der Endenergie-
verbrauch gibl Hin\€is€ alf d€ energetsche Oualtät des Ge.
baudes und s€tner Heeungsanlege An kErner W€rt s€nali
sie( einen geingen Verbrauch Ein Ruckschluss auf den künf-
tig zu eMärtenden Verbrauch isi ledoch ncht rroghch nsbe,
sondere konnen die Verb€ucbsdaten einzelner Wohneinheiten
sterk differeren M€il ee vol der Lage der Wohn€inheten im
Gebäude von der jevpiligen NuEung und dem individuellen
Verh3lten der Beuohner abhängen
m Fal langerer Leedande wjrd hleriur erfl pauschaler Zu-

sahlag rechneasch bestrlrmt und in dre Verbralrcheriassung
ahbezogen lm lnteresse der Verglerchbarkert v\ird bei dezen-
tralen. In del Regel eekirisch betrlebenen Wamwasseranla-
gen der typische VerbraLrch übe. eine Pauschale berucksich'
tigt Gleichesgiltfü.den Verbralch von eventuell vorhandenen
Anlegen zur Raumkühlunq Ob und rnwev/ert die genannten
Pauschalen rn die Eriassung engegangen snd. lsl der Tabelle
.Verbraudrserfassung zu entnehn€n
Primä reneroieverbrauch - Seite 3

Der ftrmarenergE/erbrauch geht aus den" lür das Gebaude
emittelten Endenergieverbreuch hervor Wre der PrimäreneF
gpbedad wirc er mith,re von Umrechnuigsiakbren ermäelt
di€ dle Vorkette der Jev/eils erng€s€Eten Energp$ager beruck-
schiigei
Pflichtanoaben tür lmmobilienanzeioen - S€it€ 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pilrcht rn lmmobrhenanzergen die
rn § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu nEchen Die däfür
orforderrcien Angaben sind dem Energieausvlers zu entneh-
ffen le nach Ausv,eisad der Serte 2 od.r 3
Veroleichswerte -seite 2 und 3
De Vergleichsvvede aui Endeneßreebene srnd modellhaft
ermrttelte We(e und sollen ledigllch Anhaltspunlde fur grobe
Vergielche der Werte dreses Gebäudes mt den Vergi€Ghs-
$pneh anderer Gebeude s€in Es sind Bereche angegeben
innerhalb Cerer ungetahr die VlrrrE fur de eiozelnen
VerglelchskategorEn liegen


